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Berlin 16 August
Aus London 15 August wird der K Z ge

meldet Gestern Abend ging an Admiral Hornby die An
weisung ab mit seiner Flotten Abtheilung Prinkipo zu ver
lassen und in Gallipoli Stellung zu nehmen Sobald die
russischen Garden eingeschifft sein werden soll die Flotte in
Gallipoli verbleiben bis der Rest der russischen Truppen
die Linie von Tschataldja räumt und die Türken davon Be
sitz nehmen Sodann sollen einige Schiffe behufs Deckung
des Chersoneses dort verbleiben bis die Russen jenseit
Adrianopel zurückweichen worauf sich die Flotte gänzlich
zurückziehen soll

Das Journal des Debats fordert in einem Leit
artikel Oesterreich aus Belgrad mit dreißigtausend Mann
zu besetzen um dadurch den Heerd der slawischen Insurrek
tion zu ersticken und den russischen Einfluß in den Balkan
provinzen dadurch uuabweislich zu brechen Das Journal
des Debats schildert die Gefahren für die österreichisch unga

rische Monarchie wenn sie ihre Kräfte in Bosnien und der
Herzegowina zersplittert und behauptet das erschöpfte Ruß
land werde sich einer energischen Politik Oesterreichs fügen
müssen unter Beifall des gesammten Europas mit Aus
nahme Italiens

Köln 16 August Die Kölnische Zeitung erfährt
aus bester Quelle daß alle Angaben der Zeitungen über
Berathungen im Verwaltungsrathe der Köln Mindener Eisen
bahn wegen staatlicher Uebernahme der Bahn jedes Grundes

entbehren
Kissillgen 14 August Je näher die Abreise des

Fürsten Bismarck heranrückt um so lebhafter scheint sich die

politische Thätigkeit des großen Kurgastes zu gestalten
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr fuhr er im offenen Wagen
in den Russischen Hof und verweilte hier bei dem russischen
Botschafter Fürsten Nowikoff etwa dreiviertel Stunden
Der Kanzler wurde bei der Hin und Rückfahrt sehr lebhaft
begrüßt und dankte unermüdlich sehr freundlich Wie man
mir ganz bestimmt von durchaus glaubwürdiger Seite mit
theilt wäre hier die Ankunft des jungen Fürsten Gort
schako ff so wie die eines Abgesandten der Pforte und
eines zweiten päpstlichen Legaten für heute bezw morgen
avisirt MaseUa ist auch noch hier und hat gestern wie auch
heute wieder während der Trinkkur sich meist in der Nähe
der Kurkapelle aufgehalten deren Produktionen er mit
beweglicher Theilnahme folgte Der Nuntius ist seit einigen
Tagen von einer größeren Zahl katholischer Geistlichen um
schwärmt Wenn die Ankunft der bezeichneten Diplomaten
sich bestätigt so würden die nächsten Tage noch recht bedeu
tungsvolle für die deutsche und europäische Politik werden
können

Wie 16 August Nach hier eingelangten Berichten

des Oberkommandanten Philippovich über seine mit Hafiz
Pascha gehabte Unterredung ist nunmehr zweifellos erwie
sen daß gegen 30 Bataillone regulärer türkischer Truppen
den aufständischen Muhamedanern sich angeschlossen haben
und daß große Quantitäten von Waffen und Munition nach
Bosnien geschafft und dort vertheilt worden sind Die In
surgenten sollen bei Han Belalovac südöstlich von Buzovaea
Stellung genommen haben weshalb es in dieser Gegend
wahrscheinlich zu Kämpfen kommen wird In Ban
jaluka wurde die österreichische Besatzung vorgestern von den
Insurgenten angegriffen letztere wurden jedoch nach kurzem
Kampfe zurückgedrängt Der Mutefsarif und der Pascha
suchten Schutz bei den kaiserlichen Truppen im Kastell wo
hin sich auch die bedrohten Christen flüchteten Nach einem
Telegramm des dortigen Stationskommandanten General
Sametz von gestern war die Ruhe in Banjaluka wieder
hergestellt Der Mutefsarif und der Pascha hatten dem
Stationskommandanten für den ihnen gewährten Schutz
ihren Dank ausgesprochen und das Versprechen gegeben den
selben in seinen Bemühungen um Aufrechterhaltung der
Ordnung kräftig zu unterstützen Die Verbindung mit Gra
disca und der 7 Diviston war wieder hergestellt

Die Polit Korresp bringt folgende Meldungen
Aus Belgrad Nach Versicherungen der serbischen Regierung
hat die Aufstellung eines aus 10,000 Mann bestehenden
Obseroationskorps an der Drina Grenze lediglich die herme
tische Abschließuug dieser Gegend gegen Serbien zum Zweck
alle unzuverläßlichen serbischen Elemente wurden von der
Grenze entfernt das von den Türken geräumte Bujukljade
wurde von serbischen Truppen besetzt Die Demarkations
linie in Altserbien ist gleichfalls von den Türken geräumt
worden Die Zahl der Aufständischen in Ost Bosnien be
trägt an 16,000 zumeist Arnauten unter ihnen 2000 von
den Muhamedanern zum Anschluß gezwungene Christen
General Fadejeff hat am 13 d M Belgrad verlassen
nachdem seine Umtriebe an der Erklärung der serbischen Re

gierung gescheitert waren daß sie sich in nichts einlassen
werde was Serbien in Konflikt mit seinen internationalen
Verpflichtungen bringen könnte Aus Konstantinopel
Das russische Hauptquartier hat die Versteigerung von
20,000 Pferden angeordnet mittlerweile sollen seit vorgestern
neue diplomatische Schwierigkeiten zwischen Rußland und der
Pforte eingetreten sein welche den Abmarsch der russischen
Garden und den Rückzug der Russen aus der Umgebung
Konstantinopels zu verzögern drohen Aus Bukarest
Dem Vernehmen nach soll die Uebergabe Bessarabiens an
Rußland zu Ende August erfolgen

Teplitz 16 August Se Majestät der Kaiser und die
großherzoglich badische Familie machten gestern eine Aus
fahrt am Schloßberg vorbei nach Suchey und Wefchen Der

Studio s Rheinfahrt
Humoristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten
Fortsetzung

Clärchen trat hierauf in die Küche um der alten Ve
ronika Mittheilung von dem Gehörten zu machen Später
hatte sie Gelegenheit die Wirthsstube wieder zu betreten
Da faßte sie den Gast etwas schärfer ins Auge Der junge
Herr in braunen mit Goldstickereien versehenen Sammt ge
kleidet sah blaß aus und ließ fortwährend seine Augen wie
forschend von einem zum andern der Anwesenden gleiten
Dazwischen schimpfte er weidlich auf den Kutscher und schaute

dann mit Blicken in welchen sich die größte Verachtung
spiegelte die Wirthsstube an Kopfschüttelnd betrachtete
das junge Mädchen aus einem Winkel der Einschenk
den Gast

Vater Burger war wie seine Tochter nicht sehr er
baut von dem Wesen des fremden Herrn Indessen ließ
er nichts merken und bediente denselben mit jener Unter
würfigkeit wie sie eben in der damaligen Zeit der Land
mann dem Edelmanne gegenüber zeigte

Der Fremde aß und trank sehr wenig Seine Frage
nach einem Arzte beantwortete der Wirth mit Achselzucken
Der nächste Arzt wohnte vier Stunden von Wiesau

Wir hatten bis heute einen Bader im Orte, sagte
der Faßwirth der ein gar geschickter Mann war aber

Ein Bader fiel der Fremde ärgerlich ein Mit
solchen Pfuschern will ich nichts zu schaffen haben

Die nächste Frage des Fremden war zu welcher Herr
schaft das Dorf gehöre Als der junge Herr vernahm daß
WieSau kurmainzisch fei und zum Bezirke des Amtmanns
Freiherrn von Zirbel gehöre war er sichtlich unangenehm
berührt Ja ein scharfer Beobachter hätte wahrnehmen
können wie der junge Mann sich entfärbte

Ich will zu Bette, sagte er Plötzlich
Wie Euer Gnaden beliebt, war die Antwort des

dienstfertig hinzubringenden Wirthes
Auf Burger s und eines Knechtes Arm gestützt verließ

der Fremde das Zimmer Der Faßwirth hatte demselben

inzwischen oben ein sauberes Zimmer zum Nachtquartier
Herrichten lassen

Ein Paar Gäste die an einem entfernten Tische saßen
sprachen jetzt ziemlich laut von dem sonderbaren Wesen des
Gastes Da trat der knpfernäsige Kutscher des Fremden ein
Er setzte sich in einen Winkel trank eine Weile tüchtig
schimpfte dazwischen über die schlechten Wege und sprach
sehr despektirlich von dem Herrn den er gefahren

Der inzwischen wieder in der Wirthsstube erschienene
Burger trat zu dem Kutscher und richtete einige Fragen an
ihn die der Rosselenker aber in einer Weise beantwortete
daß der Faßwirth verwunderungsvoll den Kops schüttelte

Wer ist denn eigentlich der Herr den ich zu beher
bergen die Ehre habe frug Vater Burger vertraulich

Was weiß ich war des Kutschers unfreundliche Ant
wort wobei die Weinkanne wieder zum Munde wanderte

Wie Seid Ihr denn nicht in seinen Diensten
Gott bewahre Ich bin ein Miethkutscher und wohne

in Worms Der Herr hat dort im Römischen Kaiser
logirt und mich zu einer Fahrt nach Dürkheim und Spcyer
gedungen Aber der Mann hat unterwegs so viele Kreuz
nud Querfahrten angeordnet und ist dabei stets so grob ge
wesen daß ich keine Lust mehr habe die Geschichte fort
zusetzen Man weiß gar nicht wie man mit dem Manne
dran ist Hätt ich mein Geld ich ließ ihn hier liegen und
würde heimfahren

O das wär nicht in Ordnung, meinte der Faßwirth
Einerlei Meine Pferde und mein Geschirr werden

rninirt und ich weiß ja nicht ob ich dafür Ersatz erhalten
werde

Clärchen die bis dahin theils auf die Mittheilung des
Kutschers gehört theils mit der Base die in der Einschenk
stand über das Erscheinen des Fremden geplaudert hatte
wünschte jetzt eine gute Nacht und verließ die Wirthsstube

Als sie die Treppe erstiegen hatte und eben über den
schmalen Gang schreiten wollte der zu ihrer Kammer führte
da war es dem jungen Mädchen plötzlich als wenn ihr Fuß
an einen leichten weichen Gegenstand gestoßen hätte Clärchen
bückte sich und tastete in der Dunkelheit auf dem Boden
herum Aus einmal gerieth ihr ein Gegenstand in die Hand

Kaiser nahm heute ein Armwasserbad das Befinden Aller
höchstdesselben ist ein zufriedenstellendes

London 16 August Nach einer Meldung des
Reuter schen Bureaus aus Konstantinopel vom 15 d M

wäre die österreichisch türkische Konvention nunmehr abge
schlossen worden Die österreichische Regierung welch die
Okkupation durch einen Notenwechsel regeln wollte hätte an
gesichts des Widerstandes der bosnischen Bevölkerung wichtige
Konzessionen gemacht um den Abschluß der Konvention her
beizuführen Die Dauer der Okkupation sei nicht festgesetzt
worden In verschiedenen Artikeln der Konvention würde
die Sonveränetät des Sultans anerkannt und u A fest
gesetzt daß die öffentlichen Fürbitten für den Sultan auch
fernerhin stattfinden sollten Weiter wird demselben
Bureau aus Konstantinopel gemeldet daß die Schwierig
keiten bei den englisch türkischen Verhandlungen über die in
Asien einzuführenden Reformen beinahe geebnet seien Der
englische Botschafter Layard habe gewisse Forderungen
gegen welche die Pforte Einspruch erhoben fallen lassen
Die Pforte besteht darauf daß die Konvention vom 4 Juni
nicht das Aufgeben der Unabhängigkeit der Türkei involvire
Die Pforte wolle wohl die Rathschläge Englands hören
aber die Reformen selbst einführen ohne englische Residenten
in Asien welche ihrerseits etwa die Reformen einführen
wollten anstatt dieselben nur zu überwachen

Konstantmopel 16 August Dem Vernehmen nach
beabsichtigt die Pforte behufs Einziehung der Kaimes eine
anderweite Besteuerung des Salzes der Spiritussen und
des Tabaks vorzunehmen Die hieraus zu erzielende Jah
reseinnahme wird aus 900 000 Pfd Sterl geschätzt Die
Einziehung der Kaimes soll binnen 20 Jahren vollständig
beendet sein

Frankfurt a O 16 August In dem hiesigen
4 Wahlkreise sind bis jetzt für v Rosenstiel kons 1788
St und für G Struve nat lib 4626 St gezählt Ein
ländlicher Wahlkreis fehlt noch

Gotha 16 August Die bis jetzt vorliegenden Zäh
lungen über das Ergebniß der hier stattgehabten Stichwahl
ergeben eine Majorität für Rechtsanwalt Müller Fortschr
Aus einer größeren Anzahl von ländlichen Wahlbezirken ist
das Resultat noch nicht ziffermäßig bekannt

Die Hinrichtung Hödel s
Heute am 16 August früh 6 Uhr hat in aller Stille

die Hinrichtung des Hochverräthers Hödel auf dem Schul
hsfe des Zellengefängnisses in Moabit stattgefunden Den
Berlinern wurde die Kunde von diesem Ereignisse bereits
um 8 Uhr durch folgende an den Anschlagssäulen veröffent
lichte Warnnngsanzeige des königlichen Kammer Gerichts

in dem sie nach einigen Griffen ein Buch vermuthete Sie
nahm den Gegenstand zu sich schritt rasch nach ihrer Kam
mer und machte Licht

Beim Scheine der Lampe bemerkte des Faßwirths
Töchterlein alsbald daß sie eine Brieftasche von blauer
mit Goldstickerei versehener Seide aufgehoben hatte Sie
brachte den Gegenstand näher an s Licht Beim Betrachten
von allen Seiten fiel eine Silhouette heraus Es war das
Profilbild einer Dame Auf der Rückseite desselben befand
sich ein Datum und das dem Wirthstöchterlein wohlbe
kannte freiherrlich von Zirbel sche Wappen Auch ein Paar
Briefe fielen heraus welche die Adresse des Amtmanns
Freiherrn von Zirbel trugen

Mit einiger Verwunderung fügte Clärchen die ent
fallenen Gegenstände wieder in die Brieftasche band dieselbe
mit einem Schnürchen das sie ihrem Nähkorbe entnommen
zusammen und legte sie auf den Tisch vor sich hin Das
arglose Kind wunderte sich zwar daß der Gast der doch wie
aus seinen Fragen zu entnehmen war von der Gegend und
der Familie des Amtmanns so wenig Kenntniß hatte solche
Gegenstände besaß sie dachte indessen nicht weiter darüber
nach Die Erinnerung an den Amtmann rief natürlich
auch den Gedanken an D und den dort in Haft befind
lichen Geliebten wieder wach Neue Qualen stürmten auf
sie ein Wird er wirklich wiederkommen wie er gesagt
und wird er seine Unschuld beweisen können fragte sie sich

Der Schlaf schien sie zu fliehen Sie trat wiederum
ans Fenster um lange in die klare blaue Frühlingsnacht
hinauszuschauen Die in einiger Entfernung vorbeiziehende
Landstraße lag hell vor ihren Blicken da In weiterer Ent
fernung zeigte sich eine Biegung des Rheines in dessen dunk
ler Fluth der Vollmond glitzerte Tiefe Stille süßer Friede
weit und breit Nur zuweilen drang Stimmengewirr aus
der Wirthsstube zu der einsamen Jungfrau da oben am
Kammerfenster

Die Uhr der alten Dorfkirche hatte längst die zehnte
Stunde verkündet als Clärchen im Begiffe stand sich vom
Fenster zurückzuziehen und ihr Lager aufzusuchen

Da war es dem Mädchen plötzlich als wenn sie von
der Landstraße her den Hufschlag eines Pferdes vernehme



Der Klempnergesell

Emil Heinrich Max Hödel
genannt Lehmann auch Traber aus Leipzig ist auf Grund
der thatsächlichen Feststellung daß er am 11 Mai 1878
den Entschluß Seine Majestät den deutschen Kaiser
vorsätzlich zu todten durch Handlungen bethätigt hat
welche einen Anfang der Ausführung dieser beabsichtig
ten aber nicht zur Vollendung gekommenen That ent
halten und zwar indem er diese Handlungen mit
Ueberlegung ausführte

durch Erkenntniß des Kammergerichts Urtheilssenat für
Staatsverbrechen vom 10 Juli 1878 wegen Hochver
raths zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurtheilt worden gemäß Z 80 des Strafgesetzbuches
für das deutsche Reich wonach der Versuch des Mordes
an dem Kaiser als Hochverrath mit dem Tode bestraft
werden soll Das Erkenntniß hat die Rechtskraft be
schatten und ist nachdem durch Allerhöchsten Erlaß vom
8 August 1878 bestimmt daß der Gerechtigkeit freier
Lauf zu lassen heute früh in dem Hofe der neuen Straf
anstalt hierselbst durch Enthauptung des Verurteilten voll
streckt worden Dieses wird nach Vorschrift des H 549
der Kriminalordnung bekannt gemacht

Berlin den 16 August 1878
Königliches Kammergericht

Ueber den Ort der Hinrichtung und die letzten Stun
den des Delinquenten erhalten wir folgenden Bericht Der
Verbrecher wurde gestern Abend 6Vz Uhr in einem neuen
Gefangenenwagen aus der königlichen Stadtvoigtei unter
Bedeckung von vier Schutzleuten und einem Wachtmeister
nach dem Zellengefängniß überführt Am gestrigen Vor
mittage wurde Hödel durch den Oberstaatsanwalt v Luck
und den Untersuchungsrichter Stadtgerichtsrath Holl
mann von der bevorstehenden Vollstreckung des gegen ihn
verhängten Todesurtheils in Kenntniß gesetzt Den Nach
mittag verbrachte er mit Briefschreiben an seine Eltern Er
bat um Cigarren Wein und Weißbier und konfumirte das
ihm Gebotene mit Appetit Von dem Anstaltsgeistlichen
dem Prediger Heinicke der ihm seinen geistlichen Beistand
anbot nahm er keine Notiz

Die beispiellose Frechheit durch welche der Verbrecher
während der Gerichtsverhandlung alle Welt empört hat hat
er bis zu seinem letzten Augenblicke bewahrt Noch kurz
vor seinem letzten Gange bat ihn in seiner Zelle der Ober
staatsanwalt v Luck sein Herz zu erleichtern und zu ge
stehen was er noch auf seiner Seele habe Ich habe ja
nichts gemacht, w r die Antwort des verstockten Sünders

Heute früh etwa fünf Minuten vor 6 Uhr verließ der
Meuchelmörder in Begleitung des Predigers Heinicke die
Zelle in der neuen Strafanstalt in welcher er die einzige
und letzte Nacht seines Lebens zugebracht hatte Kaum festen
Schrittes am Schaffst angelangt musterte er mit frecher
Miene das zur Hinrichtung erschienene Publikum dasselbe
belief sich auf etwa 50 Personen welche um das Schaffst
gruppirt standen Wir bemerkten darunter die Mitglieder
des Staatsgerichtshofes die das Todesurlheil gegen Hödel
gefällt haben an ihrer Spitze der Vicepräsident des könig
lichen Stadtgerichts Herrn v Mühler und der Ober
Staatsanwalt v Luck Vom königlichen Stadtgericht war
der Untersuchungsrichter Stadtgerichts Rath Hollmann und
Staatsanwalt Garz anwesend Von Militärpersonen bemerk
ten wir den General v Voigt Rheetz ferner mehrere Stadt
räthe und Stadtverordnete in ihrer Amtsiracht mit Kette
von der Polizei Behörde den Polizei Oberst Gericke und
mehrere Polizei Lieutenants außerdem diverse Nuntien des
königlichen Stadtgerichts und die üblichen zwölf Zeugen
Untersuchungsrichter Stadtgerichtsrath Hollmann nahm

Sie richtete wiederholt den Blick dorthin aber der helle
breite Streifen zeigte nur die Schatten vereinzelter Obst
bäume die da und dort am Rande von Aeckern standen
Nichts war zu erblicken was einen Reiter oder ein Fuhr
werk hätte vermuthen lassen Und wieder dasselbe Geräusch
durch die stille Nacht Clärchen blickte schärfer über die
ganze helle Bahn Da bemerkte sie Plötzlich wie in der
That aus dem Schatten einer Baumgruppe ein Reiter her
vorsprengte

Ueberrascht und von einem unerklärlichen Gefühl er
faßt behielt Clärchen den fernen Reiter fest im Auge Er
kam näher Deutlich sah sie im Mondlicht die Umrisse
seiner Gestalt die im lauen Nachtwinde flatternden Locken
Die Gestalt zauberte ihr ein liebes süßes Bild vor die
Seele Ein wonniges Grausen bemächtigte sich ihrer Sie
wollte sich zurückziehen das Fenster schließen aber wie von
unsichtbarer Macht gefesselt blieb sie stehen und verfolgte
unverwandt den geheimnißvollen Reiter

Deutlicher vernahm das junge Mädchen den Hufschlag
des galoppirenden Pferdes Da ist s Wirklichkeit
oder ein Bild der erhitzten Phantasie der Reiter winkt
mit einem schneeweißen Tuche im Mondenlichte er winkt
ganz deutlich Wem gilt das Stürmischer pocht Clärchens
Herz O Himmel der Gruß kann nur dem von der
Lampe mit erleuchteten Kammerfenster gelten an welchem
sich des Faßwirths Töchterlein befindet

Jetzt ist der Reiter keine hundert Schritte mehr vom
Hinterbau des güldenen Fasses entfernt nur noch sin
Paar kleine Gärten und der zum Rhein fließende Bach
trennen ihn von der Behausung des Ortsvorstandes

Clärchen steht wie sich der Reiter plötzlich vom Pferde
schwingt sie hört das Schnauben und Keuchen des Thieres
sie sieht deutlich wie der Reiter sein Pferd an einen Baum
bindet und dann im Gebüsch verschwindet

Nach wenigen Minuten aber zertheilt sich das Ge
sträuch da unten vor dem Gitter des Gartens man sieht
einen jungen Mann mit dunkeln Locken über die Einfrie
digung springen und im nächsten Augenblicke im Hofe des
Faßwirths stehen

hinter einem vor dem Schaffst aufgestellten TischWtellung
während der Delinquent vor diesen Tisch durch den Geist
lichen den Inspektor des Zellengefängnisses und 2 Wärter
geleitet wurde Mit erhobener Stimme verlas der Unter
suchungsrichter alsdann das Urtheil und die Bestätigungs
urkunde desselben welche von Homburg 8 August datirt
und von Sr kaiserlichen königlichen Hoheit dem Kronprin
zen unterzeichnet ist Bei der Verlesung des Datums die
ses seines Todesurtheils spie der Verbrecher aus nnd rief
nach beendeter Verlesung ein vernehmliches Bravo

Der Untersuchungsrichter wandte sich hierauf an den
Scharfrichter Krauts einen großen und kräftig gebau
ten Mann von 34 Jahren der in eleganter Toilette in
schwarzem Frack schwarzer Weste und Beinkleid und weißer
Halsbinde erschienen war indem er ihm die Bestätigungs
urkunde des Kronprinzen vor Augen Hielt mit den Worten
Uebersühren Sie sich von der Richtigkeit der Urkunde

Nun übergebe ich Ihnen den Klempnergesellen Emil Hein
rich Max Hödel zur Enthauptung Kommen Sie, sprach
der Scharfrichter Auf diese Aufforderung sprang Hödel
förmlich die drei Stufen zum Schaffet hinaus und entklei
dete sich seines Rockes und seiner Weste In diesem Augen
blicke ertönte das Armensünderglöcklein in der Anstalt Mit
unbeschreiblicher Frechheit blickte Hödel nach diesem Glöck
lein hinauf und lächelte höhnisch den Anwesenden zu Dann
warf er die Hosenträger ab konnte aber einen Knops des
Oberhemdes nicht lösen woraus einer der Scharfrichter Ge
hülfen ihm dasselbe von hinten her herunterzog so daß der
Oberkörper bis über die Brnst entblößt war Die Knechte
schnallten jetzt den Verbrecher an Armen und Füßen fest
und legten seinen Kopf in den Einschnitt des Blockes mit
dem Gesicht nach unten indem sie den Hinterkopf mit einem
handbreiten Gurt festschnallten so daß der Hals freilag
und der Delinquent den Kops nicht bewegen konnte

Jetzt öffnete der Scharfrichter ein sauberes Futteral
mit der Jahreszahl 1878 in Golddruck darauf nahm das
Richtbeil heraus und trennte mit einem Schlage den Kops
Hödels vom Rumpfe Der Rumpf zuckte nach der Exeku
tion kaum mehr während der Kopf noch einige leise Be
wegungen machte Ein bereitstehender Sarg nahm sofort
den Körper des Verbrechers auf Der Sarg wurde als
bald nach dem bereits geöffneten Grabe am Zellengefäng
niß geschafft Die Exekution währte kaum drei Minuten

Von einem andern Berichterstatter geht der Post
der wir Vorstehendes entnehmen noch Folgendes zu Heute
Morgen 5 Uhr 50 Minuten ist der Klempnergeselle Hödel
auf dem Hofe des hiesigen Zellen Gefängnisses in Moabit
hingerichtet worden Bei der gestrigen Publikation der
allerhöchsten Kabinets Ordre durch welche der Gerechtigkeit
freier Lauf gelassen wird erbleichte er einen Augenblick
verfiel aber sogleich wieder iu seine Frechheit und Störrig
keit und verlangte zuvörderst ein Gnadengesuch schreiben zn
dürfen was ihm unter Hinweis auf die Erfolglosigkeit dem
Allerhöchst fanktionirten rechtskräftigen Erkenntnisse gegen
über und weil er nicht im Stande sei ueue Ausführungen
zu machen gestattet wurde Kurz darauf verlangte er jedoch
daß seine Hinrichtung auf dem Kreuzberge stattfinde Es
wurde ihm hierauf die Frage vorgelegt ob er uoch beson
dere Wünsche habe worauf er Cigarren und gute Kost for
derte welche er nebst einer Flasche Wein vor dem gestern
Abend 6 Uhr erfolgten Transporte nach dem Zellenge
fängnisse mit Behaglichkeit genoß Geistlichen Zuspruch
lehnte er entschieden ab mit dem Bemerken daß er behufs
Empfangnahme desselben eine Jahre lange Vorbereitung ge
brauchen würde Bei der heutigen Exekutionsvollstreckung
zeigte sich Hödel bis zum letzten Augenblicke wieder in seiner
ganzen Frechheit und sprach nach vollendeter Verlesung des
Urtels mit lächelnder Miene vor sich hin Bravo

Da stößt das junge Mädchen oben am Kammerfenster
einen halb unterdrückten Freudenschrei aus

Franz ruft sie hinab Franz Bist Du es wirklich
Freilich rief der junge Mann der in der That

Niemand anders als Arthur war mit unbeschreiblichen Ent
zücken hinauf Ich bin s Clärchen Dein treuer Franz
Ich habe was ich vorausgesagt um einige Stunden früher
ausführen können

Ach du lieber Himmel So sage mir doch nur
Wenn s an s Sagen geht mein herziges Mädchen

dann werde ich nicht fertig Ich habe in den zwei Tagen
Bunteres erlebt als in fünf Jahren

O mein Gott was fang ich nur an sagte des Faß
wirths Töchterlein oben am Fenster in namenloser Angst
Ach Franz wenn Du wüßtest was ich um Dich gelitten

Gelt sie haben Dich gehen lassen müssen Du hast ihnen
gezeigt daß Du kein Verbrecher sondern ein grundbraver
Bursche bist

Im Gegentheil Der Amtmann hält mich noch jetzt
für einen Erznichtsnntz und seine Schwester hat mich sogar
für einen Räuberhauptmann gehalten

Um aller Heiligen Willen Franz was sprichst Du
da fragte das Mädchen entsetzt

Arthur lachte Glaub s wohl daß Du Dich wunderst,
sagte er Du wirst Dich aber noch viel mehr wundern
wenn ich erst ausgepackt habe

Aber sage mir nur um Alles in der Welt warum
kommst Du denn so in später Nacht

Ja herziges Kind weil ich halt erst vor vier Stun
den aus meinem Gefängniß befreit wurde

Befreit
So ist es Und das dank ich einer holden Dame,

setzte der junge Mann mit Schelmerei hinzu
Einer Dame frug Clärchen zitternd Ach du lieber

Gott Franz
Nur ruhig mein Herz, lachte Arthur Es ist eine

tolle Geschichte die ich Dir erzählen werde Doch genug
des Geplauders am Feilster Ich will den Vater begrüßen
Auf Wiedersehen nach einigen Minuten in der Wirthsstube
Nicht wahr Clärchen

Wie die Magdeburger Zeitung schreibt
Die werthvollsten Aufschlüsse über die moralische

Qualität des heute früh enthaupteten Hochverräthers Hödel
konnte der Prediger an der Stadtvoigtei Herr Heinicke
geben Dieser milde denkende Geistliche seit dem Spruch
des Staatsgerichtshofes doppelt bemüht des verlorenen
Menschen Seele zu retten hatte in den letzten vier Wochen
fast täglich versucht irgend einen Einfluß auf ihn auszuüben
und in den allerletzten Lebensstunden heute früh schien es
als wäre Hödel religiösen Gedanken nur noch aus Trotz
nicht aus absoluter Verkommenheit unzugänglich Im Ganzen
hat die Seelsorge obwohl sie die denkbar liebevollste war
nichts ausgerichtet alle Versuche ihn religiös zu stimmen
und ihn zur Reue über seine Frevelthat kommen zu lassen
prallten ab an der grenzenlosen Zerfahrenheit des Verbrechers
Es bleibt ein abschreckendes Beispiel für die verderblichen
Wirkungen der Halbbildung Weil er von Hause aus aller
Erziehung und Zucht baar ohne irgend welchen auskömm
lichen Unterricht gelassen war und doch hier und da hin
gehört hatte so gelangte er durch hochtönende Phrasen
socialistischer Demagogie zu der Vorstellung auf dem Gebiet
der Volksbeglückung etwas prästiren zu können wäre das
Leichteste und diese Idee setzte sich bei ihm in dem Grade
fest als er von ganz erschrecklichem Hochmuth erfaßt worden
war von einem Dünkel der ihn zuletzt zu einem abschließen
den Urtheil über Alles kommen ließ Es ist für hödelsch
geartete Individuen verhängnißvoll charakteristisch daß sie
über alle Probleme hinwegkommen zu können wähnen und
das Mittel hierzu ist ihnen jede Empfindung bis herunter
zur Bestialität Seine Zerfahrenheit äußerte sich bei dem
Eingehen auf religiöse Gespräche durch die Erklärung biblischer
Sätze mit Heinrich Heine schen Strophen oder mit Citaten
aus Machwerken lüderlicher Revolutionsstrolche Hödel ist
die Personifikation geistiger Verkommenheit und Aufgeblasen
heit Heute früh nahe daran des Ernstes der letzten Lebens
stunde eingedenk zu werden überkam ihn der Gedanke er
wäre zu dem letzten Schritt aller seiner Fassung benöthigt
und so wies er mehr aus Assektirtheit wie aus natürlicher
Schlechtigkeit jede Mahnung zn ernstem Sichbesinnen auf
Höheres zurück nicht mehr mit dem Trotz und der Infamie
vorausgegangener Stimmungen aber doch so bestimmt daß
ihn die Seelsorge fallen lassen mußte Im sittlichen Leben
trat wohl selten oder nie eine Erscheinung in den Vorder
grund die an abschreckender Häßlichkeit und Verkommenheit
die Hödel sche übertroffen hätte Sein verbrecherisches Thun
und seine tiefunsittliche Denkweise wirken Abscheu und Ekel
erregend es bleibt charakteristisch für die Stimmung und
das Urtheil unserer Bevölkerung daß die Plakate an den
Säulen welche die Hinrichtung melden mit ungemeiner
Gelass enheit gelesen wurden

Aus der Provinz
Am 21 d M wurde wie der Nordh Ztg be

richtet wird der Rektor Thomae aus Laucha a/U durch
den Eisenbahnzug der Saal Unstrutbahu zwischen Eckarts
berga und Großheringen getödtet Thomae 75 Jahre alt
befand sich im Bade zu Sulza und sein geistiger Zustand
war ein bedenklicher Auf einem Spaziergange uuter Be
gleitung seiner Frau sprang er plötzlich von einem Seiten
wege auf den Eisenbahndamm um sich vor den daherbrau
senden Zug zu werfen verspätete sich aber um eiuen Mo
ment so daß er nicht mehr vor die Maschine kam sondern
an der Längsseite derselben anprallte Die Maschine hatte
den Unglücklichen gefaßt in dem gangbaren Werke verwickelt
und eine Strecke mit fortgeschleppt bis der Zug zum Halten
gebracht uud die Leiche mittels Brecheisen aus dem gong
baren Werke entfernt war Ein Sohn des Unglücklichen
wirkte früher als Dr der Philologie am Gymnasium zu
Nordhausen nnd fiel im letzten Kriege gegen Frankreich

Ja aber
Herzenskind nur jetzt kein Aber Du kommst Auf

Wiedersehen

Und im nächsten Augenblicke war Arthur auf dem
Wege verschwunden auf welchem er gekommen war Er
schwang sich auf sein Pferd und ritt in großem Bogen nach
dem obern Ende des Dorfes wo er die Hauptstraße gewann
und nach wenigen Augenblicken vor dem güldenen Faß
anhielt

Der Faßwirth machte große Augen als er Hufschlag
vernahm und bald darauf der Mosje Franz heiter und
guter Dinge als wäre der verhängnißvolle Kirchweihabend
nur ein böser Traum gewesen in die Wirthsstube trat

Potz Laudou und Seydlitz rief der alte Martin
aus der Mosje Franz Sagt ich s nicht Gelt sie
haben Euch loslassen müssen weil Ihr Eure Schuldlosigkeit
nachgewiesen

Das nun gerade nicht, antwortete Arthur heiter
Hierauf reichte Arthur dem Faßwirth zum Gruße die

Hand der sich aber auffallend kühl zeigte Es war schwer
zu bestimmen ob diese Kühle ihren Grund in der Ueber
raschung über das plötzliche Erscheinen des jungen Mannes
oder in Mißtrauen hatte

Die Base Veronika in der Einschenk legte jedoch bei
der Begrüßung des jungen Mannes eine herzliche Freude
an den Tag

Jetzt einen ordentlichen Trnnk und einen Imbiß Ein
vierstündiger Ritt macht Hunger und Durst Mein Logis,
fragte Arthur wird doch wohl keine Veränderung erlitten
haben

Diese Frage brachte nicht nur den Wirth sondern auch
die Base sichtlich in Verlegenheit

Das Logis, stotterte Burger ja seht das ist so ne
Sache Das hab ich just heut Abend einem fremden jungen
Herrn überlassen der draußen auf der Straße beim Hei
ligenhäuschen mit dem Wagen einen Unfall erlitt T ort
sitzt der Kutscher

Fortsetzung folgt



Herr Kreisrichter Trautmann in Staßsurt der
Kandidat der liberalen Partei ist mit einer Majorität von
fast 4000 Stimmen zum Vertreter des Kreises Calbe
Aschersleben im Reichstage gewählt

Sachse und Thüringen
Leipzig 16 August Zwei Mittheilungen über säch

sische Stichwahlen liegen heute vor welche jeder wahrhaft
reichstreue Bürger unseres Landes mit lebhafter Entrüstung
entgegen nehmen wird Das dritte Mandat welches der
Socialdemokratie in der königlichen Haupt und Residenz
stadt Dresden zugefallen war sollte nicht das letzte sein
im Gegentheil die revolutionäre Umsturzpartei hat in zwei
weiteren Bezirken im 9 Freiberg und im 20 Zschopau
gesiegt Aus Freiberg wo gestern die Stichwahl stattfand
lautet die neueste Depesche dahin daß Penzig 6940 und
Katjser 7696 Stimmen erhalten haben und die ausstehen
den Ortschaften an dem Resultate nichts mehr ändern wer
den Ebenso ist die Sache in Zschopau entschieden wo der
Socialist Wiemer mit einer Mehrheit von etwa 500 Stim
men über den konservativen Staatsanwalt von Mangold
dcn Sieg davon getragen hat In beiden Wahlkreisen hat
anf reichstreuer Seite eine tiefbeklagenswerthe geringe Wahl
betheiligung stattgefunden und nichts ist von dem energischen
Aufraffen des Bürgerthums zu bemerken gewesen welches
in anderen Kreisen so gute Früchte getragen hat

Cam bürg Am 14 feierte hier der Landes Haupt
verein der Gustav Adolf Stiftung für S Meiningen sein
Jahresfcst Die Straßen prangten im Flaggen und Kränze
schmuck und auch die Kirche wohin sich der Festzug unter
Glockengeläute begab war mit Blumenkränzen und Gewin
den geschmückt Die Festrede über den Nutzen des G A
Pereins sür uns selbst hielt Herr Prof vr Spieß aus
Jena die Kirchenmusik wurde vom Sängerkranz und einem
Schülerchor ausgeführt Der den Jahresbericht erstattende
Herr Rektor vi Hoffmann konnte mittheilen daß der Verein
5053,85 im abgelaufenen Jahre eingenommen habe
wovon 210 zu der sog Liebesgabe und etwa 1400
zur Unterstützung evangelischer Kirchen und Schulen in
Oesterreich und Ungarn verwendet werden sollen

Ans Halle und Umgegend
Das königliche Kreisgericht hier verurtheilte am

1K August d Js den Klempner Eduard August Max Rost
aus Berlin wegen Majestätsbeleidigung zu 6 Monaten
Gefängniß

In Folge eingelegter Appellation gegen die Erkennt
nisse des kgl Kreisgerichts hier vom 15 resp 29 Juni d I
hat das kgl Appellationsgericht zu Naumburg am 2 August
die wegen Majestätsbeleidigung gegen den Tischlergesellen
August Heinrich Lücke aus Halle und den Handarbeiter
Arnold Friedrich Gottvertrau Ebenrecht aus Dölau fest
gesetzte Strafe von resp 6 Monaten und 9 Monaten Ge
fängniß auf je 1 Jahr 6 Monat Gefängniß erhöht

Heute Vormittag wurde bei einem hiesigen Flei
schermeister das sämmtliche Fleisch einer Ferse das derselbe

für 45 Mark gekauft und welches veterinärärztlich für un
genießbar erklärt worden war beschlagnahmt und der Ab
deckerei zum Verscharren überwiesen

Civilstand Meldung vom 16 August
Aufgeboten Der Böttcher F Soldmann u F verw

Lehmann gr Wallstraße 7
Geboren Dem Eisendreher A Müller eine T Schul

berg 6 Dem Restaurateur F Waldmann ein S Merfe
burgerstraße 10 Dem Hausbesitzer C Beyer ein S
Sophienstraße 9b Dem Privatmann G Amthor eine T
Königstraße 20g Dem Kassenboten I G Münch eine
T Feldstraße 9 Dem Schriftsetzer A Gawanke ein S
Spitze 7a Dem Bäckermeister H Baltz eine T Bechers
hof 11 Dem Lokomotivführer E Müller eine T Wu
chererstraße 16 Dem Militair Invalid E Naumaun
eine T gr Sandberg 3 Ein unehel S gr Brau
hausgasse 20 Ein unehel S Unterplan 5 Ein
unehel S Entb Jnstitut

Gestorben Der Kaufmann Eduard Julius Berlin
22 I 1 M 16 T Lungenschwindsucht Hallgasse 2
Ein unehel S 5 T Atrophie Entb Jnstitut Des
Braumeister T Stowasfer S, Franz Joseph 1 I 11 T
Magen u Darmkatarrh Deffauerstraße 2 Des Maler
R Diener S, Reinhold 8 M 16 T Durchfall Schmeer
straße 20 Des Handarbeiter F Meinhardt S Franz
3 I 5 M 20 T, Invgg illMvll königl Klinik

Berichtises Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S
un 17 August 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 Kilo neuer 192 201 M, alter bis 210 M
Roggen 1000 Kilo alter und neuer 138 141 M Feuchte Waare

entsprechend billiger

Gersie 1VV0 Kilo 155 170 M bez Feiue Qualität theurer
Geistenmalz 50 Kilo 14 15 M
Haser 1000 Kilo rnhig fremder 142 M hiesiger 157 M Neue Waare

billiger zu haben
Kümmel 50 Kilo 30 M
Mais UM Kilo Donau fest 145 148 M amerikanischer stiller

1S5 M
Oelsaaten 1000 Kilo Raps in ruhiger Haltung 277 282 M
Stärke 50 Kilo 23 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fest Kartoffel 59,25 M Rüben

ohne Angebot
Rlldöl so Kilo 32,75 M gefordert
Malzkeime üv Kilo fremde 4,50 M hiesige 5 50 M
Futtermehl 7,50 M
Kleie Roggen 5,50 5,75 M Weizenschaale 4,50 M Weizengries

kleie 5,25 5,50 M
Oelknchen 50 Kilo loco und Termine 7,30 7,40 M bezahlt
Heu 50 Kilo 3,50 M

Rohzucker geschäftslos
Raffinirter Zucker Die Vorräthe von Broden und gem

Zucker in erster Hand sind nur noch unbedeutend und wurden die
angebotenen Partieen zu den heutigen Notirungen fchlank genommen

Umsatz 32000 Brode und 100000 Kilo 2000 Ctr gemahl
Zucker Heutige Notirungen

Rohzucker
sür 100 Kilo je nach Farbe und Korn

Crystallzncker
97
96
S3

S4 M
Melasse ohne Tone 8,60

Raffinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

Raffinade I ohne Faß

Melis 1
Gemahl Raffinade mit Faß

Melis I
lt

Farin blondgelb
braun

83,0 l

82 00

M 81,00 78,00
76,00 75,00
74,00 73,00

72,00 68,00

Cvursvericht der Bankfirmen zn Halle a S
Börse vom 16 August 1878

Letzte

Divi
dende

Zins
termin Zinsfuß Ang b Gesucht

5 /o Hallesche Stadt Obligat V u 10 s 102

4 1867 do 4V 101,50 100,50

3 1818 u 7 3 94
4 /o Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 95,50
4 /z Mansf Gewerksch Obli

gationen do 4V 99
4V Unstrnt Regul Obligat do 4 100
b /t Hallesche Zuckerstederei

Anleihe u 10 8 93
5 /a Hall Raffinerie Anleihe V u 7 5

5 /u Hypoth Anl der Zuckers
Körbisdorf V4U 10 5

6 Stichf Thür Brannkohl
Anleihe /iu 7 6 100,50

Hallesche Bankvereins Actien 8 5 113 m
Neue Zncker Raff St Actieu t Vlo 4 90
Neue Zucker Raffin Stamm

Prioritäten 5 do 5 106
Hallesche Zuckerfiederei Act 0 k o too 1800
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 V 4 47,50
Glanzig Zuckerfabrik Actien 3 4 47
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Actien 3 Vc 4 72,50 70,50
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten 5 do 5 88
Werschen WeißenfelferBraun

kohlen Actien 18 V 4 168
Dörstewitz Rattmannsdorser

Braunkohlen J Actien 5 V 4 60
Hallesche Brauerei Stamm

Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm

0 Vi 4

Prioritäten 0 do 5

Cröllwitzer Papier Fabr Act 0 4 12
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde 0 4 20
Hallesche Maschinenfabrik Act 10 4 100
Cönnern Malzfabrik Actieu 5 5

Landsberger Malzfabrik Act 15 V 5
Eilenburger Kattun Manu

factur Actien 2
4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 keo
5

Kuxe d Bcuckd Nietleb Berg
bau Vereins

PackhofS Actien 2

Theater Actien 4 170
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen

sich per Stück

Datum
Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par An RiZaum Cels Par Lin Par Lin

16 Aug 2Nm 331,3 18,80 23,5 6,04 325,26 63,6 8

10 Ab 331,1 13,60 17,0 5,3S 325,71 84,7

17 Aug 7M 332,1 15,0s 18,8 4,70 327,40 66,2

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 13 August Die

Sitzung wurde durch Herrn Dr Richter eröffnet Nach
Verlesung des Protokolls legte Herr Dr Richter die von der
Ausstellungs Kommission aufgestellte Vertheilung der Preise
zur nächstjährigen Ausstellung der Versammlung vor Zu
Preisen sollen 1000 verwendet werden Nachdem von
der Versammlung noch einige Wünsche laut geworden und
berücksichtigt waren wurde die Vorlage der Kommission von
der Versammlung angenommen Zu Preisrichtern für die
Frühjahrsausstellung sollen 7/Herren und zwar je einer aus
den Städten Berlin Magdeburg Leipzig Erfurt Nordhausen
Dresden und Quedlinburg berufen werden Hierauf referirte
ein Mitglied aus einer Zeitschrift über die Kultur der
Cyklamen Referent nahm hierbei Gelegenheit seine im
Juni dieses Jahres gemachten Beobachtungen bei Anlaß
einer Schweizer Reise zum Besten zu geben Die äußerst
anziehende und interessante Schilderung dehnte sich auf
viele Alpenpflanzen aus die Redner auf seinen Wanderungen
angetroffen hatte Redner schilderte den Eindruck den er
empfangen als ganz überwältigend als er hart an der
Schneegrenze ein Feld von mehreren Morgen wunderschöner
blauer g Lg uIis plötzlich vor sich erblickte Herr
vr Richter bestätigte das vom Vorredner Gesagte in den
meisten Fällen Genannter Herr hat die Schweiz nach allen
Richtungen durchstreift glaubte jedoch nicht wie sein Herr
Vorredner daß sür hiesige Gärtner mit Alpenpflanzen ein
Geschäft zu machen sei Die meisten Fachmänner pflichteten
ihm bei Die Monatsausstellung war sehr reich beschickt
esshatten 7 Herren ausgestellt Aus der Gärtnerei des
Herrn Rauchfuß hatte Herr Obergärtner Straus eine
schöne Lsrwloins v Houtley und mehrere schöne l esnöiisu
ausgestellt Herr Spelling hatte Kloxmisn Sämlinge in
schönem Farbenspiel Herr Spindler mit Knos
penansatz Herr Rosch Diemitz Roedsg kalos ta in schöner
Blüthe Herr Wagner schöne gefüllte Myrthenbäumchen theil
weise in schönster Blüthe Herr Meyer eine Kollektion Lslosis
oristats und Herr Wilke schönes Gemüse geliefert Bei der
Menge der ausgestellten Pflanzen wurden den Preisrichtern
aus Vorschlag des Herrn vr Richter 3 Preise zur Verfügung
gestellt und zwar erhielten den ersten Preis die Lsrwloms
und KöMörien des Herrn Straus den zweiten die Aoxi
nisn des Herrn Spelling und den dritten das Gemüse des
Herrn Wilke Als Preisrichter fungirten die Herren Menges

Gottschalk Ob Contr Thiele Haase und Vräter Auf
genommen wurden die Herren Banquier Bethke Kunstgärtner
Ebersberg und Kuiislgärmer Rollert Neu angemeldet wurde
Herr Kunst und Handelsgärtner Thielicke

Wohlthätigkeit
5 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen L G

wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle is August 1878 Die Armen Direktion

Nachtrag
Berlin 17 August

Das Richtbeil welches bei der Exekution am
gestrigen Morgen gedient hat stammt wie wir hier berich
tigend bemerken wollen aus dem hiesigen märkischen Pro
vinzial Museum Da nämlich seit 1866 Hierselbst keine
Hinrichtung stattfand war anf der Vilter fchen Scharsrich
terei Joachimstraße 4 augenblicklich kein Richtbeil vorhan
den Zwar war einem hiesigen Zeugschmied Großmann die
Anfertigung eines neuen Richtbeils für den Hödelschen Fall
übertragen worden das Beil konnte jedoch wegen technischen
Schwierigkeiten nicht rechtzeitig fertiggestellt werden In
dieser Verlegenheit wandte man sich behördlicherseits an die
Direktion des märkischen Museums in welchem sich ein voll
ständiger Hinrichtung Apparat befindet Der genannte
Zeugschmied hatte vor Jahr und Tag eine Kopie des be
kannten Reiudel schen Richtbeils für das erwähnte städtische
Institut angefertigt weil das Original wegen zu hoher
Preisforderung von der Stadt nicht angekauft werden konnte
Dies bisher niemals benutzte Kopie oder Modell Stück
welches von der Form eines großen Schlächterbeils mit ge
rader Schneide versehen und vorzüglich verstählt worden ist
übergab der Dirigent des Museums auf ergaugene Requisi
tion am Donnerstag Mittag dem Scharfrichter Krauts
nachdem es mit einem besonderen Stempel versehen worden
war Am Nachmittag ließ der Scharfrichter das Beil
schärfen und wie es Sitte ist des bessern Aussehens wegen
poliren um 6 Uhr in der Frühe that das Beil seine
Schuldigkeit Gegenwärtig hängt es wieder friedlich an
seinem alten Platze unter den Rechtsalterthümern über dem
Block auf welchem Königsmörder Czech hingerichtet und
unter der breiten Lederbinde mit welcher Ezechs Kopf an
den Block gefesselt wurde Unter dem Beil hat die Direktion
folgende Inschrift anbringen lassen Am 11 Mai 1878 schoß
der Klempnergeselle Hödel in Berlin Unter den Linden
mit einem Revolver auf Se Majestät den deutschen Kaiser
und König von Preußen Wilhelm am 10 d Mts wurde
Hödel durch das k Kammergericht zu Berlin zum Tode ver
urtheilt am 8 August dies Urtel Allerhöchsten Ortes be
stätigt und Hödel am 16 desselben Monats im Hof des
Zellengefängnisses zu Moabit in Berlin durch den Scharf
richter Krauts mit diesem Beil enthauptet Ueber die
vorgegangene Requisition und die Ablieferung des Beils
ist amtlich die strengste Verschwiegenheit beobachtet worden
und obwohl am Donnerstag Besuchstag im Märkischen Mu
seum auch daselbst ziemlich viel Publikum anwesend war
von letzterem das Fehlen des Richtbeils anscheinend nicht
bemerkt worden Der Klotz auf welchem Hödel hingerichtet
ist ist besonders angefertigt worden hellroth angestrichen
und genau von der Beschaffenheit der drei Blöcke im Mu
seum ebenso ist die bei Hödel benutzte auf jeder Seite mit
drei Knopflöchern versehene lederne Kopfbinde gleich der
Ezechschen ausgestattet

Wien 16 August Am gestrigen Tage überschritten
die Serben die Drina Grenze und besetzten die von den
Türken geräumten Ortschaften In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man der Ansicht daß dieses aus Wunsch Oester
reichs geschehen sei und daß Serbien eventuellen Falles eine
passive Rolle bei der weiteren Entwickelung der Okkupation
annehmen wird

Petersburg 16 August Als General v Mesenzow
Chef der 3 Abtheilung der geheimen Kanzlei des Kaisers
heute Vormittag aus einem Hause an der Ecke des St Mi
chaelplatzes trat schössen zwei Individuen mit Revolvern auf

denselben Der General stürzte zur Erde Die Attentäter
bestiegen einen am Platze haltenden Wagen und entflohen in
der Richtung des NewskhProspekt Der General wurde in
seine Wohnung gebracht

Nach näheren Ermittelungen erfolgte die Verwun
dung des Generals mittels eines Dolches und nicht durch
Revolverschüsse Der Stich ist oberhalb des Herzens ein
gedrungen Der General ist an der Wunde gestorben

Petersburg 17 August Originaltelegramm
Mesenzow war bei seinem gestrigen Spaziergange von dem
General Makarow vom Gendarmeriekorps begleitet Als
derselbe die Attentäter verhaften wollte schössen diese auf ihn

Nach hier eingetroffenen Nachrichten ist der Meßplatz
von Nischnei Nowgorod heute von einer großen Feuersbrunst
heimgesucht worden

Paris 15 August Post Die bonapartistische Ma
nifestation am heutigen Napoleonstage ist an der Gleich
gültigkeit des Publikums gescheitert Die zahlreiche Menge
verhielt sich vollständig passiv Die Kirche war überfüllt
die bonapartistischen Führer ziemlich vollständig vertreten
nur Paul Cassaguae fehlte

Die France schreibt anscheinend offiziös Trotz
der Beharrlichkeit mit welcher der Constitutionel seine An
gabe ausrecht erhält steht es jetzt außer allem Zweifel daß
von einer Vermählung des Prinzen Ludwig Napoleon mit
der Prinzessin Thhra von Dänemark gar keine Rede ist
Unser Gesandter in Kopenhagen hat sich hierüber Gewiß
heit verschafft und Herr Waddington weiß jetzt daß dieses
Gerücht absolut keinen Glauben verdient Der Temps
enthält eine Note des nämlichen Inhalts

London 16 August In der Thronrede der Königin
von England wird der Befriedigung über den Friedensschluß
Ausdruck gegeben der hoffentlich und wahrscheinlich von langer
Dauer sein werde Die Unabhängigkeit der Türkei sei ge
sichert und könne gegen fremde Eingriffe geschützt werden
Die Beziehungen zu den auswärtigen Mächten sind sehr
freundlich
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Durch günstigen Einkauf eines sehr bedeutenden Postens sind wir in der

Lage unsere sämmtlichen

billiger als jv Iv abgeben zu können und werden von heute ab in unserem
Geschästs Lokale

große Nlrichstraße 11
zu nachstehenden kv t i Preisen verkaufen

Dowlas Damenhemden Stück nur 12
Dowlas Damenhemden mit gestickten Einsätzen Stück nur 22 /2 A
Dowlas Herrenhemden Stück nur 15
Dowlas Knabenhemden Stück von 5 ab
Dowlas Mädchenhemden Stück von 5 H ab

StÜck NNV 3 Sgv
Sämmtliche Wäsche ist sauber und dauerhaft gearbeitet und übertrifft an Haltbarkeit

jeden andern Stoff

vöutsckös LonLUlli Söse1iZ K

Heute frischen ger sti fetten Mi Ztsiavi 8i ger
ff Hoth OvrUt tfrische r Ks niGSi

Os Leipzigerstr 98

Lei igerftr AWMklttlf
Wegen Aufgabe meines auswärtigen Geschäfts sämmtliche Schnittwaaren zu

staunend billigen Preisen 3000 Ellen Kleiderstoffe von 25 an Umschlages
tiicher von i /z A an weitze zittauer schlestsche und harzer Leinen von 30
an Bettzenge Inletts Dowlas Shirting Chiffon sehr billig große feine
Shirting Oberhemden mit Einsatz 1 70 und noch viel andere Artikel enorm

billig nur bei Leipzigerstratze 1

2ur HU smxkMs
Iliii Alit i iikl i tV 11 I s 50 bei 3 45a M 40 bei 3 M 38

Ä 38 bei 3 35
k Ä 30

28
t rvinv M 10 H sowie feinste lkeis u

5 T ,Fleischergasfe 13
Zum Winterbedars offerire ich

mit pro CtrZ K Z S KKZLOZRsSIAÄt ZIA 1 pro 1W0 Stücks
ksiHDAs ZK KsS staubfrei inFuhren 7S 4 Pro Centner frei ins Haus

U 4 TRIAe IARAs

Comptoir sAOO V kdß M N
nur Rlmdvremter in allen Größen und Mustern
erhielt ich und empfehle dieselben unter Garantie

des UNdXU II0CZI 16 ZaAvMvSHllvii bUIi en i l 8vu
Rathhansgaffe 9 N0Ä2 HöiiiZ

Mit UissZ AUin allen existnenden neuen
Mustern nur große M AW W schon
von 9 Mark Pfg an

MuiZ Rathljausgaffe 9

4 Gasthof M MoriPnrg
Heute von 4 Uhr an

WSS S
48

Zur Aufführung kommt noch nie Dagewesenes etwas ganz Neues
Bon 7 Uhr an

II mit Lrvl M I t
Montag Abend von 8 Uhr an

V 7 Zrossss Sös nZs Loueört IZK
von einem hiesigen Gesangverein 30 Man stark

Hierzu lade alle meine Gewerke Nachbarn Freunde und Gönner ergebenst ein indem
dieser kunstreiche Genuß wohl nicht gleich wieder geboten wird

s M 5t nMonmg den 19 August von Abends V 8 Uhr

LLM W rri nr rt MM
S chv ,Wum atl HA FjöWg UhNMMZ ASSPP Zi VM

MMS isq, susici

Die Enthüllung des Sieges Denkmals betreffend
Das unterzeichnete Comite sieht sich genöthigt den ursprünglich aus den

2 September er festgesetzten Termin znr Enthüllung des Sieges Brnnnens auf
hiesigem Marltplatze zu verlegen cinestheils weil an diesem Tage wegen der
derzeitigen Truppenübungen auf die für eine solche Feier wichtigsten Ehrengäste
die Vertreter der Armee nur in geringer Anzahl zu rechnen sein würde und
anderntheils weil es angemessener und zugleich den Wünschen der Mehrzahl der
Bürger zu entsprechen schien wenn die Enthüllung so lange ausgesetzt bliebe
bis das Bauwerk nicht nur mouumeutal fertig gestellt sondern auch im Stande
sein würde seinem Zwecke als Brunnen zu dieuen

In Folge dessen ist die gedachte Feier auf
Sonntag den 22 September er

festgesetzt worden und ergeht an uusere Mitbürger das Ersuchen diese Disposi
tionsiindernng entschuldige und die von unserem Schriftführer in unserem
Namen erbetene Betheilignng der Vereine nd Korporationen statt am 3 Sep
tember er an genanntem Tage mit gleicher freudiger Bereitwilligkeit gewähren
zu wollen

Halle a/S den 15 August 1878
Der geschiiftsfiihrende Ausschuß des Denkmal Comites

Bekanntmachung
Wegen der von dem Thüringischen Husaren Regiment Nr 12 abzuhaltenden Gefechts

schieß Uebnngen mit scharfen Patronen wird das Betreten des auf dem linken Elsterufer
unterhalb Burgliebenau gelegenen Waldes sowie die Kommunikation zwischen den Ort
schaften Burgliebenau Döllnitz Collenbeh und Meuschau durch die Elsteraue
für den Nachmittag des 20 August ze verboten

Den Weisungen der aufzustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten
Halle a/S den 16 August 1878 Der königliche Landrath des Saalkreises

I A Der Kreis Sekretair Barth

Letzte Extrafahrt nach Thale n zurück
Sonntag den 25 Angnst von Schkeuditz 52

Gröbers 5 Halle 5 Trotha 6 Wallwitz 6 Nauen
dois 627 Rückfahrt 72 Abends Billets II El 5,70
m Cl 3,80 in Schkeuditz iu der Expedition des
Wochenblattes in Gröbers in der Vahuhofsrestanra
tivtt 1l Cl 4,20 III Cl 2,80 in Halle bei

Herrn Leipzigerstratze 77 in Trotha Wallwitz Nanendorf
in der Bahnhofsrestanration Anhaltepunkte bei Hin und Rückfahrt Qnedlins
bnrg Neinstedt Schluß des Billetverkauss Freitag den 23 Mittags 2 Uhr später
gelöste Billets 50 mehr Vi mvr K 8iviiimk Magdeburg

LszMök LonMin Verein
Die für das Geschäftsjahr 1877/78 festgesetzte Einkanfsdividende von 8 pCt

oie 4 PCt Zinsen für die voll eingezahlten Geschäftsantheile können gegen Bor
Neigung der QuittungSbücher vom 17 bis 22 August Nachmittags von 2 4 Uhr in
unserem Verkaufslokale erhoben werden Der Vorstand

Krieger Versiillcritttgs verein zu Halle Ä
Zu der am 18 August cr stattfindenden Fahnenweihe

werden die Herren Kameraden hierdurch nochmals sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst eingeladen

Halle den 16 August 1878 Vorst

F M LVier Vrauem Restauration Roßplatz
Heute Sonntag den 18 Angnst

Abends MZ Ss SSsst

A Seit zzHeute Sonntag den 18 August

Nachmittags u Abends R r r rt
IVvi tsr S Ickssis i iu viswits

Heute Sonntag

Anfang 3 /z Uhr
Empfehle meinen werthen Gästen

die wirkliche sr s oaa ZZA
das mit dem ersten Preis gekrönte ik Alleinansschank am hiesigen Orte

Gartenlokal 2 Zoläsnon Mscli
Sonntag den 18 August

zur Fahnenweihe des Z v
iss empfehle ich den hiesigen und auswärtigen Kameraden

meinen nahe der Bahn belegenen freundlichen Garten

tt K ZTUVS K L I kl SVHNrsstVormittags von 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr

l Entrse frei
Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bovardt Expedition im Waisenhause Druck der Bnchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine B ilage
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